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Hintergrund und Thematik 

WissenschaftsmanagerInnen und WissenschaftlerInnen sind 
in vielerlei Kontexten gefordert, Meetings zu leiten und da-
mit Gruppenprozesse zu moderieren. Ob bei Gruppenmee-
tings, Gremiensitzungen, Projekttreffen, Tagungen, Ideenfin-
dungsworkshops oder internationalen Koordinationstreffen 
– immer sollen Arbeitsprozesse effizient, zielgruppen- und 
themenspezifisch gestaltet werden. Planung und Vorberei-
tung sind für eine gelungene Moderation ebenso wichtig 
wie Methodenkompetenz, Empathie und Flexibilität bei der 
Durchführung. Denn Schwierigkeiten und Konflikte können 
immer auftreten, sei es durch fehlende Ziele, unklare Rollen 
und Zuständigkeiten oder die Nichtkenntnis von Interessen 
der TeilnehmerInnen. Wie können Schwierigkeiten möglichst 
von vornherein vermieden werden? Wie können schwierige 
Gruppenprozesse überwunden und mögliche Konflikte er-
folgreich bewältigt werden?

Zielgruppe

MitarbeiterInnen in zentralen und dezentralen Einheiten von 
Universitäten und Hochschulen (z. B. Stäben, Referaten, De-
kanaten), die mit der Durchführung von Berufungsverfahren 
betraut sind und nach neuen Impulsen für die eigene Arbeit 
suchen oder das eigene Berufungsmanagement professio-
nalisieren bzw. neu aufstellen möchten.

Inhalte

Rechtliche und formale Anforderungen | Verfahrensabläufe 
und Beteiligte | Organisatorische Erfordernisse | Gleichstel-
lung in Berufungsverfahren | Best Practice-Beispiele | Erfah-
rungsaustausch
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Wissenschaftsrecht

Hintergrund und Thematik 

WissenschaftsmanagerInnen kommen in ihrem Berufsalltag 
unweigerlich mit rechtlichen Aspekten des deutschen Wis-
senschaftssystems in Berührung, häufig ohne über die ent-
sprechenden Vorkenntnisse zu verfügen. Ziel des Work-
shops ist es, Nichtjuristen einen ersten Überblick über 
zentrale Inhalte des Wissenschaftsrechts zu vermitteln. Die 
Lösung rechtlicher Fälle aus der Praxis ermöglicht Transferan-
sätze in den eigenen Arbeitskontext.

Zielgruppe

WissenschaftsmanagerInnen, die sich mit dem deutschen 
Wissenschaftsrecht vertraut machen möchten. 

Inhalte

Normen, Normenhierarchie, Grundrechte | Das Grundrecht 
der Wissenschaftsfreiheit | Rechtliche Aspekte der deut-
schen Forschungsförderung | WissZeitVG
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Wissenschaftsrecht

	 Kosten 

Teilnahmegebühren: 706,– Euro; zzgl. Tagungspauschale: 
94,– Euro. Für TeilnehmerInnen aus Mitgliedseinrichtungen: 
565,– Euro; zzgl. Tagungspauschale: 94,– Euro. Die Teil-
nahmegebühren sind nach § 4 Nr. 21 a) bb) UStG von 
der Umsatzsteuer befreit. Die Tagungspauschale enthält die 
gesetzliche Mehrwertsteuer. Inbegriffen sind Tagungsmateri-
alien, Tagungsgetränke, eine Übernachtung und Vollverpfle-
gung. 

	 Termin & Ort

30. – 31. Oktober 2017
Alanus-Hochschule, Alfter bei Bonn

	 Ihr Ansprechpartner

Dr. Frank Stäudner
Leiter Beratung

Fon: 06232 654 - 149
Mail: staeudner@zwm-speyer.de
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Tandem-Trainer-Prinzip 

Die ReferentInnen und TrainerInnen sind erfahrene ExpertIn-
nen aus Wissenschaftsorganisationen sowie PraktikerInnen 
aus der Wirtschaft mit Bezug zum Wissenschaftssystem. Sie 
gestalten das Programm jeweils als Tandem. Auf diese Wei-
se lernen die Teilnehmenden Handlungsfelder und Lösungs-
ansätze immer aus zwei Perspektiven kennen.

Die ReferentInnen und 
TrainerInnen

Der Workshop Wissenschaftsrecht wird 
von folgenden Referenten begleitet:

Henning Rockmann
Justiziar, Referatsleiter Hochschulgesetzgebung, 
Governance, Hochschulrektorenkonferenz, 
Berlin

Martin Steinberger
Direktor Gruppe Strategie und Grundsatzfragen, 
Deutsche Forschungsgemeinschaft, 
Bonn


